
 
 

Senatsverwaltung für Kultur und Europa 
 
Pressestelle 
  (030) 90 228 - 203/206/207 
Internet : http://www.berlin.de/sen/kulteu/ 
 
Senatsverwaltung für Kultur und Europa, Brunnenstraße 188/190,10119 Berlin 

 

                17. Dezember 2019 
 
 

Wiederaufnahmeförderung 2020 
 
Vorbehaltlich des Beschlusses zu dem Haushalt 2020/21 durch das 
Abgeordnetenhaus von Berlin wird die Senatsverwaltung für Kultur und Europa auf 
Empfehlung einer Fachjury folgende 11 Wiederaufnahmen fördern: 
 

Antragsteller Projekt Sparte Fördersumme in € 
Kultursprünge im 
Ballhaus Naunynstr.  

Strricken Tanz/Tanztheater 9.500 

Peter Pleyer Cranky bodies 
dance 

Tanz/Tanztheater 25.550 

Schad, Isabelle Trilogie Kollektive 
Körper 

Tanz/Tanztheater 18.500 

Theater Thikwa Nahaufnahme Performance 14.426 
Rimini Protokoll Chincilla… Performance 28.750 
Kultursprünge im 
Ballhaus Naunynstr. 

Echoing … Performance 10.000 

Wolf, Melanie Jame Tonight Performance 21.460 
FELD – Zentrale für 
junges Publikum 

Animal Dances  Kinder-
/Jugendtheater 

5.429,75 

Musiktheaterkollektiv 
Hauen und Stechen 

Tristan und Isolde Musiktheater 30.000 

Müller/Rinnert GbR Das weiße Rössl im 
Central Park 

Musiktheater 23.640 

Die Maulwerker Breakfast Opera E-Musik/zeitgen. 
Musik 

21.500 

    

Förderung insgesamt   208.755,75 
 

Der Fachjury gehören an: 
 

- Frau Dr. Eleonore Büning (Musikredakteurin, Moderatorin) 
- Frau Jutta Wangemann (Dramaturgin, Kuratorin) 
- Herr Thomas Schaupp (Tanzdramaturg, Kurator) 
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Insgesamt hatte die Jury 53 Anträge mit einem Gesamtantragsvolumen von rd. 1,089 
Mio. € zu beraten. Vorbehaltlich des Haushaltsbeschlusses 2020/21 werden für die 
Wiederaufnahmeförderung für das Jahr 2020 insgesamt 460.000 € zur Verfügung 
stehen. Zum 15. Februar 2020 ist eine erneute Antragstellung für Wiederaufnahmen, 
die im 2. Halbjahr 2020 realisiert werden sollen, möglich. 
 
Staatssekretär Dr. Torsten Wöhlert dankt der Jury für ihre verantwortungsvolle 
Tätigkeit.  
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